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Dornbirner

eieinsebiart.

Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K2——, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige

Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

 mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 42. 44. Jahrg.Sonntag, 19. Oktober 1913.

Tierseuchengesetzes die Grenzstrecke von Bangs bis Lu¬Kundmachungen.
stenau für den sog. kleinen Grenzverkehr mit Klauentieren
und für den Verkehr mit Hunden von und nach der
Schweiz abgesperrt und wird für diese Grenzstrecke die

Kommenden Dienstag den 21. Oktober ist Einsuhr von Futtermitteln, Streumateriale, Dünger, Milch,

Geflügel, tier. Rohstoffe und von Gegenständen, welchePferde= und Krämermarkt.
Träger des Ansteckungsstoffes sein können, untersagt.

Das gleiche Verbot wurde unterm 27. SeptemberKrämer welche einen Marktstand wünschen, wollen 1913 Zl. III. 15/193 über das Grenzzollamt Gaißau
dies im Bauamte, Rathaus 2. Stock melden und hiefür

erlassen.
die Standgebühr von Kronen 3—— sogleich entrichten. Zuwiderhandlungen unterliegen der Ahndung nach

VIII. Abschnitte des Tierseuchengesetzes.demDornbirn, am 19. Oktober 1913.
Feldkirch, am 10. Oktober 1913.Der Bürgermeister: E. Luger.

Der k. k. Statthaltereirat und Leiter der
Bezirkshauptmannschaft:

Ferrari m. p.Sperre des politischen Bezirkes Bregenz
wegen Maul= und Klauenseuche. Maul- und Klauenseuche in Dornbirn.

Da die Gemeinden des Vorderen Bregenzerwaldes In der vergangenen Woche wurde vom städtischervon der Maul= und Klauenseuche verschont geblieben
Tierarzte Arthur Felder die Maul= und Klauenseuche

sind, werden die Gemeinden Hittisau, Lingenau, Bolgenach,
im Viehstande des Josef Kaufmann, Rädermacher desSibratsgfäll, Krumbach, Riefensberg, Oberlangenegg und
Michael Wohlgenannt, Mittelfeldstraße und im Vieh¬Unterlangenegg aus der mit der Statthalterei=Kundma¬

stande des Josef Klocker, Palmern, festgestellt.chung vom 24. September 1913, Zl. XIII—1096/2, ver¬ Bis auf Weiteres sind für den Viehverkehr über
fügten Sperre des politischen Bezirkes Bregenz ausge Anordnung der k. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch
schieden. nebst der Ortschaft Hatlerdorf und den im Gemeinde¬Die Ausfuhr von Klauentieren außerhalb des Be¬

blatte vom 12. ds. Mts. als gesperrt bezeichnetenzirkes Bregenz aus den genannten Gemeinden darf aus¬
Straßen folgende Straßen gesperrt: Tobelgasse, Mittel

schließlich mittels Bahn und ohne verseuchte Gemeinder dorfgasse und Riedstraße in Haselstauden, Gechelbach¬
zu berühren nur über die Eisenbahnstationen Lingenau gasse vom Hause des Herrn Schmidinger bis zur Vorder
und Langenegg erfolgen. achmühlerstraße und die Straße von Watzenegg bis Gims,Die Abhaltung von Klauenviehmärkten im Vorde¬

Aufgehoben wurde die verhängte Sperre nach er¬
ren=Bregenzerwald bleibt weiterhin verboten.

erfolgter vorschriftsmäßiger Desinfizierung hinsichtlichFerner wird die k. k. Bezirkshauptmannschaft Bre¬
der Viehstände und Stallungen nachbenannter Vieh¬

genz ermächtigt, unter den gebotenen Kautelen die Aus besitzer, als: Lorenz Wehinger, Schmelzhütterstraßel,
fuhr von Klauentieren aus den Gemeinden Au, Damüls,

Josef Feßler, Gechelbach; Franz Josef Winsauer, Hatler¬
Schoppernau, Schröcken und Wart=Hochkrumbach über straße; Albert Thurnher zum Adler; Martin Fußen¬Einschreiten der Interessenten von Fall zu Fall unter egger, Gechelbach; Joh. Georg Schwendinger, Ober¬
der Bedingung eventuell zu gestatten, daß die Verladung fallenberg; Hermann Salzmann, Bäumlegasse; Otto
der auszuführenden Tiere in der Eisenbahnstation Langen Spiegel zur Rose; Andreas Schwendinger, Vorderach¬
am Arlberg stattfinde mühlerstraße und Anton Wehinger, Gims, sowie JohUebertretungen dieser Kundmachung, welche sofort

Thurnher, Leopoldstraße. Die allgemeine Viehsperre in
in Wirksamkeit tritt, werden nach den Bestimmungen Hatlerdorf und der vorerwähnten Straßen bleibt selbst¬
des Abschnittes VIII des allgemeinen Tierseuchengesetzes redend auch für diese Viehbesitzer noch fortbestehen.
geahndet. Am nächsten Donnerstag, den 24., und am Freitag,Innsbruck, am 10. Oktober 1913 den 25. ds. Mts., werden die in Hatlerdorf der allge¬

meinen Viehsperre unterworfenen Tiere tierärztlich unterK. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.
sucht werden. Erst nach dieser Untersuchung und nur
bei festgestellter Seuchenfreiheit darf das Vieh wiederVerkehrsbeschränkung
ausgetrieben werden.Bei dem Weiterschreiten der Maul= und Klauenseuche Schließlich werden die im Gemeindeblatte während

im Schweizer Rheintale wird gemäß § 5 Absatz 2 des


